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RS OGH 1976/2/12 7Ob504/76,
4Ob29/78
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 12.02.1976

Norm

ABGB §886

ABGB §914 I

ABGB §1375 D

ABGB §1376

ZPO §503 Z4 E4c/2

ZPO §503 Z4 E4c/4

Rechtssatz

Sind mündlich getro9ene Vereinbarungen mit dem Inhalt der schriftlichen Vertragsurkunde vereinbar oder stellen sie

sich nur als eine Ergänzung des schriftlichen Vertragstextes dar, so gelten sie neben der schriftlichen Vereinbarung.

Nur wenn der mündliche und der schriftliche Vertrag miteinander unvereinbar sind, wird der nachher abgefaßten

schriftlichen Vertragsurkunde der Vorzug zu geben sein.

Entscheidungstexte

7 Ob 504/76

Entscheidungstext OGH 12.02.1976 7 Ob 504/76

4 Ob 29/78

Entscheidungstext OGH 18.04.1978 4 Ob 29/78

Auch; Veröff: DRdA 1979,122 (mit Anmerkung von Apathy)
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